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Für die Werkstattgespräche wurde ein Teilnehmerkreis festgelegt, der schriftlich eingeladen 
wurde. Zusätzlich erfolgte eine Bekanntmachung durch die Presse. Es wurden Einladungen 
mit Fragebögen an 134 Orts- und Verbandsgemeindebürgermeister versandt. Anmeldungen 
und Rücklauf der Fragebögen wurden ausgewertet. Zur Abfrage weiterer Detailinformationen 
wurden konkretisierende Arbeitsblätter für die einzelnen Teilnehmer vorbereitet.  

Das Werkstattgespräch für Kommunale Vertreter hatte nur eine geringe Resonanz. 
Teilnehmende Ortsgemeinden setzten sich bereits intensiv mit der Nutzung von regenerativen 
Energien auseinander oder planten bereits konkrete Projekte. Aus der Diskussion ergab sich 
ein erheblicher Bedarf an Informationen, Überzeugungs- und Öffentlichkeitsarbeit. Am 
Werkstattgespräch für Akteure aus Land- und Forstwirtschaft nahmen über 30 Personen teil. 
Die inhomogene Zusammensetzung des Forums führte zu teils kontroversen Diskussionen in 
den Arbeitsphasen. 
Im Anschluss an das Forum wurde der Erkenntnisstand aufgearbeitet und zusammenfassend 
dargestellt. Im Juni 2009  wurden den Vertretern der Kreisverwaltung die Ergebnisse der 
Werkstattgespräche vorgestellt. Die Ergebnisse wurden diskutiert und eine öffentliche 
Abschlussveranstaltung mit Vertretern des Kreises, Ortsgemeinden und dem rheinland-pfälzi-
schen Umweltministerium durchgeführt.  
Auszug Presseartikel: Im Rhein-Hunsrück-Kreis steckt mehr „Bioenergie“ als gedacht! Das 
Zukunftsforum Biomasse im Rhein-Hunsrück-Kreis erfolgreich gestartet! 

Mit der Informationsveranstaltung des „Zukunftsforums Biomasse“ hat der Kreis am Donnerstag, den 04. 
Juni, rund 60 Energieakteure, Bürgermeister und am Klimaschutz interessierte Bürger des Rhein-
Hunsrück-Kreises über die Ergebnisse des Zukunftsforums informiert. Dabei zeigte sich der Landrat, 
Bertram Fleck, der selbst über den Sachstand des verwaltungsübergreifenden Pilotprojektes von Kreis 
und Stadt und VG Simmern, den Nahwärmeverbund am Füllkasten in Simmern mit Baum- und 
Strauchschnitt aus Abfallbiomassen berichtete, begeistert über die Ergebnisse…  

Auftrag über Bischoff & Partner im Rahmen ILEK Soonwald-Nahe 
 
AG:  Rhein-Hunsrück-Kreis  
 
Umfasst:  Konzept, Organisation, Entwurf qualifizierte Fragebogen (Ermittlung der  

kommunalen Bedarfe und Potenziale für erneuerbare Energien;  energetische 
Nutzung land- und forstwirtschaftlicher Biomassen), Präsentation, 
Durchführung der Werkstattgespräche, Auswertung, Konzept, Organisation 
und Durchführung Infoveranstaltung, Pressemitteilungen 

 

Zukunftsforum „Biomasse“, Werkstattgespräche  
 
Projektbeschreibung 
 
Mit Unterstützung des Regionalmanagements der Integrierten Ländlichen 
Entwicklung der Region „Soonwald-Nahe“ wurde im Mai/Juni 2009 ein 
„Zukunftsforum Biomasse“ geplant und durchgeführt. Das Zukunftsforum 
wurde als Werkstattgespräche mit kommunalen Akteuren und anderen 
Akteuren aus Land- und Forstwirtschaft konzipiert.  

Ziel des Zukunftsforums war es, die Status Quo Analyse des Potenzials 
Biomasse zu verifizieren und zu vertiefen, geplante Projekte der energetischen 
Nutzung von Biomassen zusammenzustellen und Ideen für weitere Projekte zu 
sammeln. Zur Vorbereitung der Werkstattgespräche wurden zwei Fragebögen 
entworfen und mit den Einladungsschreiben versandt. Dabei wurden die 
Fragebögen so konzipiert, das sich ein erweiterter Wissensstand für zukünftige 
Planungen des Kreises ableiten lässt. 


